
Wirthshaus durch Feuer zerstört.
Wir vernehmen, daß am vorigen Frei-

tag, zwischen 10 und II Uhr Vormit'
tags, das von Herrn Heinrich Eichholz
bewohnte Wirthshaus zu GaUaghervlUe,
an dem Columbia und Philadelphia Rie-
gelweg, etwa fünf und dreissig Meilen oies
seits Philadelphia, durch Feuer zerstört
wurde, welches, wie man vermuthet, durch
Feuerfunken von einer Lokomotive mitge
theilt wurde. Herrn Eichholz soll es ge
lungen sein, den größten Theil seinesHaus»
raths zu retten. Das HauS war das
Eigenthum des Herrn JameS Torkelt,
von Philadelphia. Volksfreund

Kuri 0 sa.?Eine Neu - Yorker Zei-
tung erzählt bei Gelegenheit der Feierlich
keilen am 22. Febr. daß die taubstummen
Kinder des Armenhauses dem Mayor der
Stadt bei seinem Besuche neun Hurrah'S
gegeben hätten. Man erinnert sich^nicht
früher davon gehört zu haben, daß Stum
me Hurrah schreien können. Die Neu-
Vorker sind aber auch ganz besondere Leu
te!

Ein Teufel in Menschenge
st a l t- ?Vor einigen Monaten reis te eine

Familie von Indiana nach Cape Girar
deau in Missouri. Der Vater, ein dem
Trünke ergebener Mann, verließ seine Fa
milie, und die Mutter mit den Kindern
sah sich in die traurigste Lage versetzt.
Ein junger Kaufmann aus Cincinnati
war damals in Cape Girardeau und wnßle
sich das Zutrauen der armen Familie zu
erwerben. Die Mutter, die ihre Tochter,
ein löl'ähriges Mädchen, gerne in einem
Gewerde unterrichten lauen wollte, damit
sie mit leichter Handarbeit sich ernähren,
und vielleicht die Fan iUe selbst unterstüt
zen könnte, willigte ein. daß sie der junge
Mann nach Cincinnali bringe und für sie
sorge. Und so geschah es ; aber unter dem
Vorwande, sie zu seiner Tanle zu bringen
wies er ihr in einem unsittlichen Hause
ihre Wohnung an. Wer denkt sich nichr
das Entsetzte», als das reine, unbescholte
rie Madchen von den Gefahren vernimmt,
die sie umgaben? Die Vorsteherin des

unsittlichen Instituts (und dies gehört
gewiß zu den außerordentlichen Fällen)
fühlte selbst Erbarmen über die verzwei
felte Lage des Mädchens und setzte den
Sradtmarschall Saffin davon in Äennt

niß. der sogleich die nothwendigen Schrille
nahm, und die Betrogene bei einer braven
Familie unterbrachte. Der Name des
schändlichen Verführers ist nicht bekannt;
ihm gebürt aber ohne Zweifel der Galgen
an die Stirne. (V. B.

Pittsbnrg den 23 Februar.
Vor einigen Tagen ward in der Nach

barschaft deS Armenhauses unterhalb Al
legheny, eine schändliche Mißhandlung ei
nes Mannes, Namens David Richmond.
verübt. Genannter Richmond wohnt in
der Nähe des Armenhauses und wollte die
Läne- welche vom Ärmenhause direkt nach
der Straße nach Manchester führt, herab
gehen, als er von 3 Kerls angeredet wurde,
die ihn nach der Wohnung eines andern
Mannes fragten. Als Richmond ihnen
erwiederte, er k.'nne keinen Mann dieses
Namens in der Nähe, schlug ihn einer von
den Dreien in 6 Gesicht, daß er rücklings
zu Bvden stürzte. Er raffte sich aus,
ward aber wieder niedergeschlagen und dar
auf von allen Dreien so lange geschlagen
und getreten, bis sie ihn endlich als todt lie
gen ließen. Einige Nachbarn hörten bald
darauf sein Gestöhn, brachten ihn in ein
Haus und es gelang ihnen durch sorgsame
Pflege, ihn wieder vollständig in s Leben
zu rufen. Er soll sich auf dem Wege der
Besserung befinden. In derselben Nacht
ward das Hühnerhaus des Armenhauses
um 11 Hühner bestohlen, denen die Diebe
die Köpfe abgehauen, die sie gleichsam als
Zeichen, daß sie dagewesen, zurückgelassen
haben. Wer die unverschämten Kerls
waren, hat man bis setzt nicht ermitteln
können. Freiheits Freund.

Mormonen. Nach der "St. Louis
Neu Era" geben sich fast in allen Theilen
des Staates Illinois feindliche Gesinnun
gen gegen die Mormonen kund. Zu Car
thage und an andern Plätzen wurden Ver
summlungen geHallen, um eine Opposi
lionöparlhei gegen die Eingriffe und An
maßungen des Joe 'Schmitt, gegen den
Despotismus der Nauvoo Corporation
und gegen die Feindseligkeiten der Mormo-
nen Legion zu organisiren. Man ging
sogar so weit, baß man die gänzliche Aus
rottung der Mormonen für das einzige
Sicherheitßmitkel erklärte. Minerva.

Schandthat. Zwei sunge Böse-
wichte, Namens Jennings und Pulver von
Genessee. Livington Caunly. N. U.. unter-
nahmen kürzlich eine Schliltenparthie und
als sie unterwegs einer Dame, NamensJo-
nes, und deren 17jährigenTochter begegne-
ten, so luden sie dieselben zur Mitfahrt ein-
Die Einladung wurde angenommen, die
Frauenzimmer stiegen ein. und das Pferd
sprang mit seiner Last weiter. Unglück
Ucherweise fiel die Mutter aus dcm Schlit-
ten. und die Lotterbuben kutschirten mit
der Tochter in die nächste Holzung, thaten
ihr Gewalt am und mißbrauchten sie zur
Befriedigung ihrer viehischen Lust. ?Jen-
ningS wurde am nächsten Morgen arre»
tirt, entwischte aber wieder; auch Pulver

hat sich auf flüchtigen Fuß gesetzt. In-
dessen sind verschiedene Polizeideamten zu
ihrer Verfolgung auf den Beinen, ib.

Verheirathet.
?durch den Ehrw. Hrn Jacob Miller, am 18
ten Febr., Herr Zohn Richards mit Miß Sa-
ra Drumheller, beide von Eael.
?durch den Ehrw. Hrn, E. G. Herman, am
18. Febr., Hr. Jesse Bauscher von Grünwitsch,
mit Miß Lucy Wink von Maxatawny.
?durch den Ehrw Hrn. Wm. Pauli, am 22.
Febr., Herr Zohn Harrison, mir Miß Cathari-
na Gehrrock, von Berks Eaunry.
?am 25sten, Herr Heinrich Moyer mit Miß
Elisabeth Heß, von Preißtaun.
?am nämlichen Tage, Herr Zohn Miller von
Rockland, mit Miß Judith Fischer von hier.

Starb.
?am 13. Febr., in Robeson Taunschip, Bar-
bara Witman, im 82. Zahre ihres Alters.
?am 22. Febr., in Elsaß Taunschip, Hanna
Kissinger, im Alter von 4V lahren 8 Monaten.
?am 24. Febr, in dieser Stadt, James Da-
niel, Sohn von Daniel Hehn, im Alter von 14
Zahren, 8 Monaten und IITagen.

am 24. Febr., in der Wohnung ihres Loh-
nes, hier, M. G. Guthart, Wittwe von Frie-
drich Gulhart von Ereter Taunschip, im 75sten
Zahre ihres Alters.
?am 27. Febr, in der Stadt Kutztaun, am
Brustfieber, Hannah Kutz, Gallin von Zohn
Kutz, im KKsten Lebensjahre.
?am 28sten, in Kutztaun, Heinrich Heist, im
72sten Zahre seines Alters.
?am 24. Febr., in Kutztaun, an einer Hals-
entzündung, Frau Christina Geisweid, im V 2
sten Zahre ihres Alters.
?am 21st. Febr., in Maxatawny Taunschip,
am Brustsieber, Maria Roth, im 54. Zahre.
?am 20. Febr, im Maidencr. Taunsch., am
Scharlachfieber, Albert, Söhnchen von Zshn
Confer, im 6. Lebensjahre.
?am 11. Febr., in North - Woodberry Taun-
schip, Bedford Caunty, Pa., Henry Kifer, ein
Soldat der Revolution, in dem hohen Alter von
110 Zahren und 6 Manaren.
?am Freirag Morgen, in dieser Stadt, Eva
Miller, Gattin von Zohn Miller, ehemaligem
Schenff von Berks Caunly, in ihrem Vs,sten
Lebensjahre.

Kräp de Lame uud Caiftumc.
Einige sehr beliebte Sorte» Kräp dctain's

»nd CassimirS so eben empfangen an dcm
wohlfeile» Scohr von 'lVm.

März 5. s>n.

Speck
Zust erhalten, Schinken, Schultern, Sei-

tenstücke und trockenes Rindfleisch, Ecke der
3ien und Pennstr. Hoff und L>ruder.

Reading, März 5. 3m.

Geblümte und schlichte Lusters.
Einige der beliebtesten und schönsten Lü-

sters, so ebeu erhalten, und viel wohlfeiler
als gewöhnlich, bei IVm 25-echer.

März 5,. J,?.

Flächfen und Baumwollen
Carpet - Zettel.

Ein großer Vorrat!) davon ist just in Phila-
delphia angekauft zu überaus niedern Preisen,
die sie daher nun sehr wohlfeil verkaufen kön-
nen für Baargeld. Hoff und Bruder.

Reading, März 5. 3m.

Etriscl'e Leinewand.
So eIM erhalten, eine Quantität eirische

teincwand von mittelmäßiger «nd feiner Qua-
lität, besonders gut iind wohlfeil, bei

Lvilliain Seecher.
März 5. Z,n.

Peter Harber, ln der Court von
bcnder Exet'r des ver» i Common Pleas von
storbtiitii Henry Har- > Berts Cannty.Ve»-
ber, v« zum
Jacob Burtey, mit Januar Term.
Nachricht an Daniel j No. 23.
Myerle Grundpächter

Nachricht wird hiermit gegeben, dass der
durch die Courc ernHinte Auditor zur Ver»
theilnng der Gelder in der Court, erwachse»
ans dein Verkaufe durch de» Scheriff, i» der
obengenannten Sache, wird zu diesem Zweck
am Mittwoch den 27sten März 1844, um 1
llhr Nachmittags, i» seintr AintSstiibe in der
sechsten Strasse, dem Courthause gegenüber,
in der Stadt Reading. abwarte».

David F. Gordon, Auditor.
Reading, gebruar 27. 1844. sm.

Geschmackvolle Kattune.
Eine treffliche Auswahl sehr geschmackvol-

le Kattune, zu ernidriglen Preise», eben er-
öffnet, bei 'lVm 2Seecher.

März 5. Lm.

Neue und wohlseile Güter.
So eben eröffnet, eine prächtige Auswahl

»euer und geschmackvoller Frühlings-Waa-
re», zu welchen die Aufmerksamkeit der Käu-
fer besonders eingeladen wird. von.

IVilliamSeechcr.
März 5 3m.

den Ort nicht, unweit dem Ge«
fängniß, nächste Thür zu Hrn. I. Barner's
Wirlhphause, Schild zur Auktions-Flagge.

Wohlfeiler Carpet.
Einige Stücke sehr schöner n«d wohlfeiler

in der Wolle gefärbter singrain) Carpet, ist
so eben erhalte» und viel unter dem gewöhn-
lichen Preise zu haben, bei

iVm. Seecher.
März 5. 5.

Hoff und Sruder, Ecke der 3ten u Penn-
straße, Schild der silbernen Kugel, oder Pflug
und Egge, haben just erhalten einen frischen
Vorrath vsn jeder Art Familien-Spezerci«
en, wohlfeil für Baargeld.

Reading, März S. ?m.

Allebasi'6 Medizinen.
Diese Medizinen sind erst vor K»rzem in

diesem Lande eingeführr
geiidtn des Laiides die nun auf diese Medi-
zin warten, können in einigen Monaten noch
nicht damit versorgt werden, und einige da
von erst nach einem Jahre. Indem diese
Medizinen den Leute» i» Berks Caunty an-
geboten werden, ist es zweckmäßig auzugebeu
daß sie aus vier Arten bestehen, nämlich :

Der schwarzen oder Zlllebasiü«Salbe,
Allebasi'g Gesundheits»pillen,
Allcbasi'a Zabnwek-Tropfen, und
AUebasi'g Armen Manns Pflaster.
Die Salbe wurde von Doktor kittridge

vou Massachusetts erfunden, einem der be«
rühmtsstc» Chirurgen, d,e dieses t.uid jemal
hervorbrachte. Sie ist von ei,,igen der kräf«
tigste» und nützlichste» Jiigrediettzik» zilsan,
mcngksetzt, die »n Gebrauch sind. Diese In«
gredirnzleu bilde» in Znsammkiisetzliiig die

jeiiials bekannte Medizin. Sie
besitzt die zie he nd e 11, besänftige n«
den.lei»igenden, h e i l e u d e n und
stärkenden Eigenschaften. Sle hat vol«
le Controlle über alle Arten von Inst.umna
lion, zieht Schmerze» a»s jedem Theile des
Systems, reliiigt und heilt innere Wnndei,
sowohl als äußere Verletzung?» ; stärkt mat
le Glieder uud Muskel», ?e. <c. DieseSal
be wirb folgende Gebrechen heilen, wenn sie
gemäß den in den Pamphlets enthaltenen
Vorschriften gebraucht wird; in kii?ge»zäl-
le» gebrauche man Allebasi's GesunbhcllS-
Pillen, nämlich -

Fieber, Schmerzen, l Brandschäden,
Verbrühung», j Wunden Hals,
Stiche, Wassersucht, Frostbeule», Hiebe,
Fieber im Gesicht, j Br»st«Kirber,
Oilttsch,iiigen, l Verrenkungen,
Beittgeschwüre. I Schwären,
Munden jeder Art, l Nagelgeschwüre,
Schmerzen in Glie- j Halsgeschwiire,

der» u. Muskeln. / Rheumallsmns,
Jnflammacio» oder Aufbrüche, Geschwüre

Chronic, Schwulst jeder Art »c.
D«e Pillen ciilhalte» eii.ige der uützlich,

ste» und kräftigsten Ingredienzien die den,

medizinische» Fache bekannt sind. Als eine
abführende Medizin ist sie wirksam, obwohl
mild in ihrer Operation; alle Unreinigkel
ten des Systems samelud uud aus dem Kör-
per treibend ; bricht Kraukycilti, auf oder
verhücet sie, durch Zerstörung der wirklichen
Knospen Als alterirende Medizin stehen sie
nilttbertl offen; sie säubern de» Magen, rei-
nigen das Blut und reiiovircil das ganze
System. Sie wirken direkt anf die Luugc
uud icber zur Reinigung, Heilung ?nd Re«
stauriruug?sie geben den Verdannng6»Or-
ganeil To» und Kraft, was schwerlich, weuu
je, durch den Gebrauch anderer Medizinen
bewirkt worden. Die folgende» Leiden unter»
liegen hanp'sächllch der Wutung dleser
Pille», nämlich -

Gallkiifieber, Scharlach-Fieber,
, Kolik, Saurer Mage»,

Sodbreillie», Verstopfung inallcnFäl«
Allgemeine len wo das System ans

Schwäche, Ordnung ist.
Fieber, Fieber und Ague,
Unverdaiilicht. Krankes Kopfweh,
Gelbsiicht, Unordentlicher Magen,
tnngcn n. Leber Würmer.

Schäden. !r, !c. ?c.
Die Salbe oder das Armen Mannes

Pflaster sollte in Vereinignng mit deilPtllcn
qebranche werden, in vielen von den obigen
Leiden.?Besondere Vorschriften für deuGe«
brauch finden sich i» dcm Pamphlet. Das
Armen Maiinca Pflaster nur Cents.
Nur wenig mehr braucht gesagt zu werde»,
a!s daß keine Stärkuna im Gebrauch ist die
so erhaben ist beiAllen die es gebraucht. Es
sollte in jeder Familiesein und erreichbar für
jedes Individuum, denn sie kömmt fast täg-
lich in Gebrauch für Schmerzen oderSchwä«
che im Rücken, in der Seite, Brnst, Eilige«
weiden. Lenden, Füße», Muskel», t»»ge und
Leber Schaden, Nervenleiden, Huste». Er»
kältiiiige«, Asthma, RhenmaliSmilS, Unver«
danlichkeit, Fieber »nd Agne, ic. it.

Die Zabnwcb-Ll opfcn. Dies Prepa«
rat enthält kei"? schädliche Ingredienzen.
Es wird in den Zahn gethan oder in das Ohr
an der leidenden Seite. Die Philosophie
von der Thatsache, dass diese Tropfen das
Zahnweh heilen, weil» sie ins Ohr gethan
werden, ist einfach diese: ?Die Nerve welche
mit dem Zahne in Verbindnug steht, geht
durch das Ohr, und dieses Mittel, indem es
mit der Nerve in Berührniig könimt, macht
das Zahnweh aufhöre«. E6 heilt in 3 bis
10 Minnten.

teilte sind ersucht die Pamphlets
zu untersuchen, die die Agenten verschenke».

liild Andere erhalten libera-
les Disconto, wenn sie taufe» um wieder zu
verkaufen.

sind eingeladen anzurufen
bei S. W. Gilbert, 214 Fulton St. N.
P., Eigenthümer der obigen Medizinen, und
dort ihre Drttgs, Medizinen, Farben, Oel,
Farbtstoffe rc. zc. zu taufe».

Die obige» Medizinen sind iu R e a d i ng
im Großen oder Kleinen znm Verkanf bei
dem Genkral«Agknten für Berks Cauuly

I v. Lambert,
Ost«Ptnn, nahe der Sten Strasse.

Im Kleinen vei
Hawrecht und Wink, iu Kutztann,
Porter und Thomas, Maidencriek,
S. B. Morris, Reading, und Andern im
Cauuty.

März 5. !J. a. zW.
Em durchaus neuer Vorralh von

Wohlfeilen Gütern.
Zust erhalten ein großes Assortiment von

neuen und erwünschten Frühlingsgütern, wozu
die Aufmerksamkeit der Käufer besonders erbe-
ten wird, c»m neuen Ltohr in der sren Straße
nahe dem Gefängnisse, bei

Tvilliam Beecher.
Reading, Februar 20. 2m.

Hohle Waaren jeder Art,
Solche al? Thee-Kessel, Souce»Pfannen, Bo>»
lerS, Leimkessel, wohlfeiler wie je zuvor, zu ver-
kaufen am Giesserei Stohr, Ecke der Sten
und Pennstraße.

Reading, Februar 27. Sm.

Evan Griffins, Wendltioni eppVNKS zum
vs. ?iovember Termin 1839 No.

Robert 'Boice, 52, Eomon Pleas von Berks
Der unterzeichnete Commissioner, durch die

Court ernannt zur Dertheilung deS Ertrags
vom Verkaufe des liegenden Eigenthums deS
Verklagten, wirb den Pflichten seiner Ernen-
nung abwarten am 9ten nächsten März um 10
llhr Vormittags, in seiner Amtsstube, Nordost«
liche Ecke der 6ten und Pennstraße, Reading.

ltbarles Davis, Eommissionsr.
Reading, Februar 27.

Farben
Bleiweiss und Oel, Terpentin, Copäl- Und

Japanischer Firniß wohlfeil zum Verkauf am
Hartwaaren-Ltohr, Ecke der 6. und Pennstr.

Reading, Februar 27. 3m.

I «, ck 112 o n'S
A Hut-Fabrik A

und Feder - Stohr.
No. 18, West-Pennstraße, zwischen der
4ten und sten, nächste Thür zu Pearson s

Stohr, Reading.
Fortwährend auf Hand:

Beaver, Nutria, Castor, Russische,
nupped, und wollene Hüte, von allen
Moden und Forme».

Furr, feine tunziie, Velvet, lackirte, leder-
ne lind haarige Scehiind - Kappen. Eben
fall,« Leghorn-Hüte zur passenden Jahrözeit.

Südliche und westliche Bcrtfedern. Al-
le» dieses wird ;u den niedrigsten Bargeld
Preisen verkauft. Rufet an und sehet.

Reading, Februar 9. II

H a r t '6
Carmiuative Mixtur.

Für kleine Kinder die behaftet sind mit der
Lommer-Krankheit, Wind, Wasser-Drücken,
Ruhr und andern Unordnungen deS Magens
und der Eingeweide.

Die Earminative Mitturist eine sichere
Medizin, auf gute Grundsätze fundirt, und er-
weist sich als unmittelbares Heilmittel bei al-
len Krantheilen der Kinder, und ist gleich nütz-
lich sür erwachsene Personen, wo der Magen
mit sauren Säften überfüllt ist.

Es ist ei» höchst nützliches und gleichzeitig
ganz sicheres und uiischädlichesPreparat, zu-
bereitet von cinem der erfahrensten Apotheker
in Philadelphia?Preis I3Z Cent die Bettel,
von hinlänglichen Vorschriften begleitet. Zum
Verkauf bei dem Unterschriebenen.

George Geh,
Buch« und Schreibmaterialien Händler,

No. 3!, West Pennstraße.
Reading. Februar 20. 3m.

Das Wunder und die Segnung un-
sei es Zeitalters.

Dalley's magischer Schmerzen«
Extrakt» r.

Dieses Sanillv wird, weit» es durchgän-
gig bekannt >si. von allen in,'«schlichen Lok-
tor,,, ?üb Patienten ernstlich gcsnchc werden.

Es heilt nicht allein schnell was nichts sonst
tan», sondern besiegt auch dazu e»»e Men-
ge Krankhelte», welche znvor der Kunst jedes
Zeitalters widerstanden.

Es hat volle Conti olle über Feuerschä-
de n, jede Art lustamat i o n, ka l te n
Brau d, alle Scbmerzk» von Brenne n,
O » e t s ch e », W n » d e n, P e i l s, B la«
s e ii, Schorf !c, ic, heilt sie und hinter«
lässt teiiie Narbe».

Pamphlets, enthaltend die Geschichte tc.<
sind umsonst zu habe». Preis Sl> Teilt die
Schachtel.?Keine sind ächt anffer die unter«

zeichnet Henry Dalley?Zum Vertauf im
Grossen und Kinnen bei

? t?. Lambert.
Agent für Berks Eaunty.

Reading, Februar 27.

Bekanntmachung.
Sintemal vor zwei Jahren eine gewisse

Person die sich damals Hamilton
nannte, ,i?e Kiste mit unterschiedlichem Hand-
werts-Geschirr. als Hobeln, Bohrern, Mei«
ssel, Feilen, Winkelmaß »nd Zange, nebst ei»
ner tleiiikii Kanne, Nägel und andere Arti-
kel, bet dem Unterschriebenen in Washington
Taunscbip, Berts Cavnly, gelassen hat, wel-
cher dem Unterschriebene» ebenfalls ohnge«
fähr Fünf Thaler scdukdig ist; daher wird der
besagter Hamilton aufgefordert obige Art,«
tel vor dem 9ten Tag März nächstens, abzu-
holen, wenn nicht so werden solche auf be-
sagten Tag um ein Uhr AtaclnnittagS öffent-
lich verkauft werden-»für Reut, Unkosten
und die obige Schuld.

Jacob Treichler.
N. B. Alle Diejenige» welche ihm schon

länger als zwei Jahre schuldig sind, auf ir-
gend eine Art, sind hiermit anfgefordert zwi«
scheu nnn «nd den I sten nächsten April bei
ihm anziirusen und Richtigkeit zu machen,
wenn sie Unkosten spaare» wollen

I Treichler.
Februar, 20. l 844. sm.
Eine Verschiedenhit von neuen und wohlfei-

len Gütern, just erhalten, wozu die Aufmerk-
samkeit der Käufer besonders erbeten wird.?
Ebenfalls sehr wohlfeil« Tuche und CassinettS
sehr wohlfeil zum Verkauf bei

William Beecher.
Reading, Febrar 20. 3m.

Beutel-Tuch! Beuteltuch l
Jus? erhalle» eine andere tot BenteKTncb,

Ecke der Sten u»d Pennstrasse, Schild der

silbernen Kagel oder vom Pflug und EgK».
Hoff und SrvSer.

Reading, gebruar S.

Mar ktp r eise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Pihla
Waizen Bsch. I 02 l os
Roggen " SS ss
Welschkorn ..

.
.

" 4» 4S

Hafer "
S» Si

FlachSsaamen ....

" 140 i 40
Kleesaamen " 5 00, 5 zz
Timothysaamen . . . S 50 3 00

Kartoffeln das ..." 50 45
Salz " 43 42
Gerste " SO. SO
Roggenbranntwein . Gall. 2SI 21
.Apfelbranntwein . . -- 25> 2S
Leinöl 90 90

Waizen Flauer . . Faß SOO5 00

Roggen do " 3 00 Z zs
Schinken Pfd. 7 7
Rindfleisch " 5 s
Schweinefleisch ..." 4 s
Unschlitt " 7 7

Faßbutter " 10 10
Hickory Holz .... Klfr. 400 s 2S
Eichen do " 3 00 4 ,10

Steinkohlen Tone 3004 so
Gips I 4 50 4 25

Versicherung gegen Schaden oder Verlust
durch Z^euer.

Freibrief immerwährend.
Die Spring-Garven Versicherungg-Ge-

sellsck?aft von Philadelphia,
Macht Versicherung, entwever für eine

Zeitlang oder für immerwährend, gegen Ver-
luste oder Schaden durch Feuer in der
Stadt und auf dem Lande, a» Häiisern,
Scheuer» und Gebäude» aller Art; an Haus»
geräthe, Kaiifmannsgütern, Pferden, Rind
Vieh, Ackerbauer;e»g»isse, Comniereielle »nd
Fabrik-Stocks und Geräthschafte» von jeder
Benennung; Schiffe» und deren tadnng im
Hafen, sowohl als MortgätscheS und Gründ
Renten, unter den höchst günstigsten Bedin«
giingen.
Mit Gesuche für Versicherung sJnsiirauce)

iu Berts Cauuty, oder für einige Belehrung
über diesen Gegenstand, wende man sich per«
«önlich oder durch Briefe an ?ol>n S-
charda, Rechts Anwalt, Druckerei desßerks
und Schuyltill Journals, Readiug, Pa.

Morton McMliclmrl,President.
Rrumbhaar, Setretär.

Direktors:
Morton McMichael,! Charles StokeS,
Joseph Wood, I Archibald Wright,
Pt. tagiierenne, i Samuel Towusend,
Elijah Dallet, j R. W. Pomrov,

Charles W. Schreiner.
Reading, November I. bv.

Nehmet Obacht!
Personen die anfaiigtnHansjuhalten, wer-

den eine große und allgemeineAnswahl finden
von Messern und Gabeln. Theekesseln, Ei-
sentöpftil und Kesseln, Znberu, Pfannen,
Schaufeln uud Zaugen, Waitern, Spiegeln,
Kochlöffeln. Löffeln, Bulterfässern, Plättei-
sen ic. lc. Alle Waaren werden zu viel nie-
derern Preise», wie gewöhnlich, vertauft.
Einige davon sind erst vor Kurzem importirt
und werden in der herannahenden lahrszeit
sicher wohlfeilvertauft. Rufet an für Bär-
gens am Hartwaaren und Eisenstohr von

Franklin Miller.^Ecke der Penn- und Sten Strasse.
Reading, Zanuar 30. ttMt.

Wollene uud Baumwollene Flanelle.
Ein grosses Assortementvon Wollenen »nv

Baumwollenen Flanellen, sehr wohlfeil am
Eck der 3ten und Pennstrasse, Schild der sil«
bcrneu Kugel oder vom Pstug und Egge.

Hoff und Sruder.
Reading, Februar IZ. 4>n.

Zu verlehnen.
Ein von Backsteinen erbautes Haus mit

zwei Wohnungen, ein nettes zweistöckiateS
Haus oder auch einige Zimmer an der Nord
7ten oder Eisenbahn Straße. Man frage an
bei Christian Greiner.

Reading, Februar 13. bv.

Neue und wohlfeile Guter.
Just am Eröffnen eines großen Assorte-

mentS von Tuchen, solche als schwarze blaue
schwarz blaue, grüne, unsichtbar grüne, brau-
ne, olivebrauNk und gemischte, sehr wohlfeil,
Ecke der 3t,n und Peunstrasse, Gcdild der

silbernen Kugel oder vom Pflng und Egge.
Hoff und Sruder.

Reading, Februar l S. 4m.

Bäume! Bäume!! Bäume M
Der Unterschriebene, am Eck der 3teii uud

Peunstrasse, wird Aufträge annehme« für
aneerlefcne Herschirdenheiten von Obst-
Bänmen . nnter denen sind Aepfel, Bir-
nen, Pftrscvktt, Pflaumen, Aprikosen und
Neetarien-Bäume, von schöner Gestalt nntr
ausgesilchten Verschiedenheiten. Ebenfall»
Gchatten « B ä n m e. Mau wende sich'
an Franklin Miller,

Agent für John Perkino, Nen«Jersey,
Reading, Januar 50. SM.

Neue Firma.
A. C. Hoff hak lacok» C. Hoff als Tom-

panion im KanfmannSAeschtfte angenommen,
das Geschäft wird daher nach diesem unter
der Firma von Hoff und Sruder geführt
werden, am Eck der Zteu und Peunstrasse,
wo ste fortwährend anf Hand halken werden
ein grosses Assortement von trocknen Waa-
re», Spezerere», Glas- Q.ueei,s-Waa-
zn herabgesetzten Preisen, woz» sie das Pub-
likum überhaupt achtungsvoll einlade» z«
kommen und zu sehen.

Reading, Januar SO. «m.


